
Poetische Verbindungen für die Jüngsten 
Die Compagnie Kopla Bunz lädt mit «Knoten» zum Entdecken und Lauschen ein. Das Stück ist Anfang Dezember im SAL zu erleben. 

Julia Kaufmann 
 
Die luxemburgische Compagnie 
Kopla Bunz bringt mit «Knoten» 
am 6. und 7. Dezember ein musi-
kalisches Theaterstück für die 
Allerkleinsten nach Schaan. Zwi-
schen Schaukeln, Hängematten 
und sanften Klängen entsteht 
ein Raum, in dem Kinder ab 0 
Jahren und ihre Begleitpersonen 
erfahren können, was es heisst, 
verbunden zu sein. Das Stück 
lädt dazu ein, das Knüpfen und 
Lösen von Bindungen und somit 
eine zentrale Bewegung des Auf-
wachsens, auf poetische Weise 
zu erkunden. 

Sinnliche Erfahrung und 
Erleben im Vordergrund 
Die Idee zu «Knoten» entstand 
aus einem Bild, das jeden Men-
schen seit der ersten Sekunde 
betrifft: die Nabelschnur. Für 
Jean Bermes von Kopla Bunz 
war dieses Symbol Ausgangs-
punkt des gesamten Projekts: 
«Knoten stehen für Verbindung 
und Halt. Es gibt Seilschaften 
und wir sprechen von den Rede-
wendungen, dass der Knoten 
geplatzt ist oder etwas am seide-
nen Faden hängt. Unsere Spra-
che und unser Leben wird quasi 
von der Nabelschnur an von 
Knoten, Schnüren und Seilen 
durchzogen.» Aus diesen Über-
legungen heraus entwickelte 
Kopla Bunz die Vision, zu die-
sem Thema ein Stück für die Al-
lerkleinsten zu kreieren. Die 
Bühne wird dafür zu einer offe-
nen, atmosphärischen Installa -
tion. Es gibt keine klassische Er-
zählung, keinen festgelegten 
Ablauf – vielmehr entsteht ein 
weicher Erfahrungsraum, der 
sich mit seinem Publikum mit-
bewegt. Bermes erklärt: «Unser 
Ansatz ist eine offene Struktur – 
sowohl des Raumes als auch der 
Performance, die auf die sponta-
ne Reaktion der jungen Zu-
schauerinnen und Zuschauer 
eingehen kann.» Statt einer Ge-
schichte mit Handlung steht die 
sinnliche Erfahrung und das ge-
meinsame Erleben im Vorder-
grund. Alles sei darauf ausgelegt, 
die Aufmerksamkeit behutsam 
einzuladen, statt sie einzufor-

dern. «Wichtig ist uns auch, dass 
wir einen Raum schaffen, in 
dem sich auch die Erwachsenen 
entspannen und das Dargebote-
ne gemeinsam mit den Kleinen 
erleben können», sagt Jean  
Bermes.  

Ob nun für die Allerkleinsten 
gespielt oder ein Theaterstück 
für ältere Altersgruppen aufge-
führt wird, stellt für die Mitglie-
der von Kopla Bunz keinen Un-
terschied dar, wie Jean Bermes 
betont: «Man muss jedes Publi-
kum gleich ernst nehmen. Es ist 
aber auch so, dass die Darstel-
lenden bei einem Stück für die 
Allerkleinsten sehr präsent, fle-
xibel und aufmerksam sein müs -
sen. Das liegt nicht allen Kol -
leginnen und Kollegen gleicher-
massen.» Doch bereits kleinste 
Veränderungen im Raum oder 
auch der Blick eines Kindes kön-

nen gemäss Bermes den nächs -
ten Moment formen. 

Wohltuend, in der Kunst 
einen Moment zu teilen  
In «Knoten» übernehmen Mu-
sik, Klang und Bewegung die 
Rolle der Sprache und der be-
wegte Klang bestimmt die Form 
des Theatererlebnisses. Die be-
sondere Atmosphäre wirkt be-
reits beim Betreten des Raumes: 
Hängematten, Schaukeln und 
Wiegen laden dazu ein, die Welt 
des Stücks körperlich zu erfah-
ren. Die Reaktionen der Kinder 
seien dabei so unterschiedlich 
wie ihre Persönlichkeiten. «Vie -
le entspannen sofort, weil sie die 
Bewegungen aus ihrem Alltag 
kennen. Andere Kinder werden 
neugierig und möchten die Ele-
mente mit allen Sinnen erfor-
schen, während wiederum an-

dere das Ganze erst einmal eine 
Weile aus sicherer Entfernung 
beobachten möchten», erklärt 
Jean Bermes. Die Reaktionen 
seien somit so vielfältig wie die 
Menschen, die die Stücke von 
Kopla Bunz besuchen. «Genau 
das macht es jedes Mal wieder 
enorm spannend für uns, auf 
diese gemeinsame Reise zu ge-
hen.» Bermes erinnert sich an 
viele berührende Augenblicke 
während der bisherigen Auffüh-
rungen. Oft sind es kleine Ges -
ten, beispielsweise ein Kind, das 
plötzlich ganz still lauscht, oder 
eines, das den Rhythmus auf-
greift und mitwiegt. Manchmal 
entsteht ein spontaner Dialog 
aus Blicken oder Bewegungen, 
der den ganzen Raum berührt. 
Besonders im Gedächtnis ge-
blieben ist ihm jedoch die Reak-
tion eines Erwachsenen: «Mein 

persönliches Highlight war ein 
Grossvater, der nach der Vorstel-
lung zu mir kam und sich be-
dankte. Er habe sich das erste 
Mal seit langem nicht wie ein 
Konsument gefühlt und diesen 
Moment sehr genossen.» 

Doch trotz der intensiven 
Wirkung verfolgt «Knoten» 
keine didaktische Absicht. «Als 
Künstler würde ich sagen, dass 
es mir nicht darum geht, etwas 
auszulösen, sondern einen Mo-
ment und einen Ort entstehen 
zu lassen, in dem gemeinsames 
Erleben möglich ist.» Weitere 
didaktische Ziele verfolgt die 
Compagnie Kopla Bunz mit die-
sem musikalischen Theater-
stück nicht und sie möchte es 
den Zuschauerinnen und Zu-
schauern selbst überlassen, was 
sie aus dieser knappen Stunde 
mitnehmen. Dennoch hat Jean 

Bermes einen Wunsch: «Ich 
hoffe, dass Familien mit unse-
rem Theaterstück merken, wie 
wohltuend es ist, gemeinsam in 
der Kunst zu sein und einen 
Moment zu teilen, der verbin-
det, aufmerksam macht und 
neue Begegnungen miteinan-
der ermöglicht.» Mit seiner 
sanften, klangvollen und offe-
nen Form verspricht «Knoten» 
auf jeden Fall ein besonderes 
Theatererlebnis, das kleine und 
grosse Besucherinnen und Be-
sucher gleichermassen einlädt, 
Verbindung neu zu entdecken. 

Veranstaltungshinweis 
«Knoten», das musikalische The -
aterstück für die Allerkleinsten, 
ist am 6. Dezember um 16 Uhr 
sowie am 7. Dezember um 11 und 
15 Uhr im SAL in Schaan zu erle-
ben. Alle Infos: www.tak.li

Die Reaktionen der Kinder sind jeweils so unterschiedlich wie ihre Persönlichkeiten. Bild: Bohumil Kostohryz 
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